
präsentiert: 

Eine Musical-Comedy 
von Thomas Elben

Regie: Ulrich Cyran
Choreografe: Ben Schobel
Ur-Aufführung bei den 
Alzenauer Burgfestspielen 2016

THE BLUES

IN: PRISON!
BROTHERS

STARGAST: RON WILLIAMS

ALTSTADT-SERENADE
In den letzten Jahren zum Kultur-Geheimtipp der Region avanciert, 
ist die Serenade in der Altstadt von Bad Rodach vom Programm der 
Sommeroperette nicht mehr wegzudenken. Ein sommerlicher Abend 
im romantischen Ambiente   ob open air vorm Jagdschloss oder in der 
Kirche - Egal, lassen Sie sich musikalisch verzaubern und überraschen. 
Genießen Sie es.

Bad Rodach, Konzert „Altstadt-Serenade“ 
Dienstag, 15. August 2017, 20.30 Uhr, Eintrittspreis: 15,-EUR

Kartenvorverkauf: Bei den bekannten Vorverkaufsstellen 
(siehe Innenteil) sowie in den Filialen Bad Rodach, Coburg und im 
Online-Shop der VR-Bank Coburg unter shop.vrb-coburg.de

Immer up to date: www.coburger-sommeroperette.de

Die Serenade wird in Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Rodach und mit 
freundlicher Unterstützung der VR-Bank Coburg eG veranstaltet. Vielen 
Dank ebenso an alle Mitstreiter und Helfer vor Ort.

ANFAHRT:

Coburger Sommeroperette e.V - gegr. 1994
www.coburger-sommeroperette.de

WALDBÜHNE HELDRITT
Die in einem lauschigen Mischwald gelegene NATURBÜHNE 
besticht mit ihrer einzigartigen Atmosphäre. Der Zuschauer-
bereich ist überdacht. Gespielt wird bei jedem Wetter. Gute 
Sicht und eine bezaubernde Bewirtung ist garantiert.
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Karsten Kenzel

Thomas Gerber
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Echte Charaktere.
Die Musik einer der coolsten Musik-Spielfilme aller Zeiten.
Die nahezu perfekte Adaption der Idee in ein Musical hinein.
Bis zu 22 Darsteller (inklusive Musiker), die sich in einen wahren 
Rausch hinein tanzen, singen und spielen.
Alles live.
Anspruchsvolles Bühnenbild.
Atemberaubende Kostüme.
Erstklassische Unterhaltung garantiert: Nicht auf den großen 
Bühnen dieser Welt, sondern bei den Burgfestspielen in Alzenau.
Das Blut kocht und die Beine wippen noch, der Ohrwurm 
„Jailhouse Rock“ ist noch im Kopf und eigentlich möchte man auf 
die nächste Party. Den Soul und die gute Stimmung mitnehmen, 
ohne das diese Nacht enden soll.
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Die richtige Dosis Dreck …
Natürlich: »The Blues Brothers in: Prison!« - dessen Premiere am Sams-
tagabend war - lebt zuvorderst vom Soul, Blues und Rhythm'n'Blues des 
Originals. Die Band unter Leitung von Christoph Gerz trifft hier nicht 
nur rein musikalisch den Ton der Genres - sie schafft Atmosphäre, reißt 
mit: eine Leistung, die gerade im Musical-Bereich oft genug der reinen 
Klang-Kulisse geopfert wird. Und die Schauspieler nehmen den Faden 
auf: Tom Gerber als Elwood Blues und Karsten Kenzel alias »Joliet« Jake 
Blues haben genau die richtige Dosis Dreck auf den Stimmbändern, 

die beim Zuschauer den Unterschied zwischen Hören und Empfinden 
ausmacht. Stargast Ron Williams als Gefängnisdirektor - und damit in 
abendfüllender dritter Hauptrolle - steht da in nichts nach: Der 74-Jäh-
rige setzt als Schauspieler in Originalität, Parodie und Einfühlsamkeit 
Akzente für das Geschehen, ohne die Einheit des Ensembles zu domi-
nieren. Das - eine Mischung aus hauptberuflichen Schauspielern und 
Laiendarstellern - spielt auf einem gemeinsam und durchgehend hohen 
Niveau, das den Inszenierungen der vergangenen Jahre teilweise 
abging und die damit bisweilen unfreiwillig komisch wirkten.

SPIELPLAN  2017 THE BLUES

IN: PRISON!
BROTHERSTHE BLUES BROTHERS

in: Prison 

WALDBÜHNE HELDRITT

■ Mittwoch, 9. August 2017 
  19.30 Uhr Premiere

■ Freitag, 11. August 2017 
  19.30 Uhr

■ Samstag, 12. August 2017 
  14.00 Uhr  u. 19.30 Uhr

■ Sonntag, 13. August 2017 
  14.00 Uhr  u. 19.30 Uhr

■ Mittwoch, 16. August 2017 
  19.30 Uhr

■ Donnerstag, 17. August 2017
  19.30 Uhr

■ Freitag, 18. August 2017 
  19.30 Uhr

■ Samstag,19. August 2017 
  14.00 Uhr  u. 19.30 Uhr

■ Sonntag, 20. August 2017 
  18.00 Uhr

EINTRITTSPREISE                 
22,- EUR / 25,- EUR / 28,- EUR

KARTENVORVERKAUF

TICKETS VOR ORT
Tourismus Coburg
Herrngasse 4, 96450 Coburg
Telefon: 0 95 61/89 - 80 43
Fax: 0 95 61/ 89 29

TICKETS PER TELEFON
SHOES & MORE APPIS
0 95 64 / 44 89
Mo. bis Fr. 10 - 18 Uhr
Sa. 10 bis 13 Uhr

Autor Thomas Elben führt mit »The Blues Brothers in: Pri-
son!« die Geschichte des Kinofilms »Blues Brothers« wei-
ter: Wegen einer angeblichen Steuerschuld soll das alte 
Waisenhaus in Chicago geschlossen werden. Jake und 
Elwood Blues, zwei Kleinganoven, haben hier eine eini-
germaßen behütete Kindheit verbracht. Sie entschließen 
sich, diesen Ort der Hoffnung zu retten, dieses Mal auf die 
ehrliche Tour: „Im Auftrag des Herrn“. Der Coup gelingt 
in letzter Sekunde. Leider ist die Geldquelle doch nicht 
ganz astrein. Die BLUES BROTHERS wandern inklusive ih-
rer Band ins Kittchen. Sackgasse Knast? Auf jeden Fall ist 
erst mal Party Time für Personal und Knackis angesagt 
- Das „Jailhouse“ rockt! Und dann? Geht’s erst richtig los!

– einer der charisma-
tischsten Entertainer, 
Schauspieler und 
Sänger hierzulande. 
Er kam als GI, Jour-
nalist und AFN-Spre-
cher 1961 nach 
Deutschland. Durch 
Gastspiele Radio und 
TV-Auftritte ist er 
universell medien-
präsent auch mit 
eigenen One-Man-
Shows. Dem Stück 
verleiht er eine 
gewisse Authenti-
zität, die einen ver-
gessen lässt, dass 
man irgendwo in 
Deutschland ist. In 
unterschiedlichen 
Rollen reizt er viele 
bekannte Szenen 
der Filmvorlage auf 
seine eigene Art 
und Weise aus.

Wir danken allen Unterstützern und Hel-
fern, die es der Sommeroperette ermögli-
chen Jahr für Jahr wunderbare Darbietun-
gen zu zeigen. 
All denen, die uns treu sind - ob bei Son-
nenschein oder in trüben, schlechteren 
Tagen danken wir für die Wertschätzung.

■ Niederfüllbacher Stiftung
■ Landkreis Coburg
■ Sparkasse Coburg-Lichtenfels
■ VR Bank Coburg eG
■ SÜC Energie und H2O GmbH
■ u.v.a.m.

RON WILLIAMS

Die siebenköpfige Band unter der Lei-
tung von Christoph Gerz ist auch optisch 
perfekt in das Bühnenbild integriert. 
Die ganze Zeit in einem Käfig unterge-
bracht, geben sie richtig Vollgas. Nicht 
nur ganz nah, sondern mittendrin im 
Geschehen sind sie das Rückgrat des 
Stückes. Das Essen kommt aus der Dose, 
die Musik aber nicht. Die siebenköpfige 
Band heizt nicht nur dem Publikum ein, 
sondern auch den Tänzer/innen.

Christoph Gerz  Keyboards
Uwe Grunert  Gitarre
Valentin Huber  Saxophon   
Alexander Jung Saxophon 
Matthias Siegel Trompete
Jan-Nicolai Schmidt Bass
Tobias Vogelsang Schlagzeug 
LIVE-BAND

Regie
Buch
Bühnenbild/Kostüme
Choreografie 
Musikalische Leitung 
Bühnenbild/Kostüme Assistenz 
Ton
Regieassistenz 
Fotografie
Fotografie 
Video/Fotografie 
Konzeption/Gestaltung PDF

Ulrich Cyran     
Thomas Elben
Nathalie Meyer
Ben Schobel
Christoph Gerz 
Verena De Luca
David Hoffmann
Yannic Teichgräber
Sabrina Feige
Hans Jörg Rindsberg
Andreas Funabashi
Verena De Luca

Produzent: Werktheater Wiesbaden e.V. 

DIE BAND

THE BLUES BROTHERS in: PRISON! Eine emotionale Show durch die Songs afroamerikanischer Le-
genden wie Otis Redding, Cab Calloway, Ray Charles und Aretha Franklin, alles im Groove der 
legendären BLUES BROTHERS BAND.

„ Was sich vor 
dem Zuschauer 
abspielt ist ein 
grandioses Musikvi-
deo, das nie, auch 
nur eine Sekunde 
langweilig wird. 
Hier hat der Regisseur 
Ulrich Cyran ganze 
Arbeit geleistet.“

„ Schauspieler die singen, Sänger die 
tanzen und Tänzer/innen die schauspie-
lern und singen, lassen das filmische Vor-
bild vergessen und geben dem Zuschauer 
seinen eigenen Raum.“

DAS SAGT DIE PRESSE:

DAS SAGT 
DIE PRESSE:


